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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei 


an Sonn⸗ und Feſtta 
jährli 50 
gan land, 


Amtliches. 


Berlin, 26. Juli. Der König hat dem Kreis⸗Phyſikus Dr. med. 
Staffoort zu Oels, den Kreis⸗Wundärzten Dr. med. Benedix zu 
Neiße und Dr. med. Keßler zu Salzgitter, ſowie dem praktiſchen 
Arzt Dr. med. Reinhardt zu Morigburg den Charakter als Sani⸗ 
täts⸗Rath verliehen. 

Der ordentliche Profeſſor an der Univerſität zu Breslau Dr. 
Adolf Gaspary iſt in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fa⸗ 
kultät der Univerſität zu ger verſetzt worden. 5 

Den ordentlichen Lehrern 3 am Real-Progymnaſium 
u Biebrich a. Rh., Eſau am Real⸗Progymnaſium zu Biedenkopf, 
auſchild am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Frankfurt a. M., 
bach am Gymnaſium zu Montabaur und Dr. Joſeph Beck am 
Realgymnafium zu Poſen iſt der Titel „Oderlehrer beigelegt 
worden. 

— — —— ͤ ́ͥ— —ĩ—— 
D en i ch 1 d. 

1 erlin, 26. Sul r 
— In einem Artikel über den Miniſterbeſuch in Oſt⸗ 
preußen theilt die „Oſtpr. Ztg.“ die drei Theſen mit, welche 
in der im Landhauſe zu Königsberg ſtattgefundenen Konferenz 
von Vertretern der Stadt, der Provinz, der Landwirthſchaft, 
des Handels und Gewerbes einſtimmig angenommen worden 
find. Die drei Theſen lauten: 1) Fortfall des Identi— 
täts nachweiſes, weil dadurch der Handel der Seeſtädte, 
insbeſondere Königsbergs, leiſtungsfähig gemacht wird; 
2) Tarifermäßigungen für oſtpreußiſch⸗landwirthſchaftliche 
Produkte, ſo daß dieſe in Mitteldeutſchland konkurrenzfähig 
werden. Bei dieſer Gelegenheit werden die Miniſter gebeten, 
eine Eiſenbahndirektion in Königsberg zu empfehlen. 3) Die 
Schaffung von Arbeitskräften a) durch leichtere Hand⸗ 
abung und theilweiſe Aufhebung der Beſtimmungen über Zu⸗ 
laſſung von Arbeitern aus dem Oſten; b) das Geſetz über 
den Unterſtützungswohnſitz in Verbindung mit der Freizügig⸗ 
keit ſchädigt die Arbeitskraft der Provinz in ſo ernſter Weiſe, 
daß eiligſte geſetzliche Hilfe noth thut. 
In bes, Konferenz ſelber = wi ber. ganzen Reiſe der 
noch ein vierter Punkt eine eingehende Prüfung 
= eeörterung e d. i. die Verkehrs ſtraßen, im 
Neun eren der Kanalbau. Das genannte Blatt glaubt das 
bürfen z der Anſichten der Mehrheit kurz dahin angeben zu 


„Kanalbauten i er 8 27242 
ere n Oſtpreußen müſſen bei ihrer Rentabilitäts⸗ 
Grunde eine Betriebsdauer von 6 bis 7 Monaten höchſtens zu 
unterbrochen im Ei l, wenn auch im Winter der Kanal nicht un⸗ 
duzent oder Kau 5 ſteht, ein Schiffer vielleicht, aber ein Pro⸗ 
licherweiſe mit iner ich ſchwerlich darauf einlaſſen wird, mög⸗ 
Die Koſten werden faſt ang irgendwo auf Monate einzufrieren. 
bei dem vor längeren J erall bedeutende ſein, wie beiſpielsweiſe 
Die bedeutenden Stel Sabren diskutirten Kanal Mauerſee⸗Allefluß. 
baltungstoiten werden Johr bedingen schiefe Ebenen. Die Unter- 
Null. Die Frachtgüter, weiche tar dagegen ift der Kanalzoll gie 
len verkehren, ſind Holz, anä⸗ 


1 f u benutzen d bi 

werden nur Wenige ihre Ernte ve denn bis zum Froſt 
jahr zu warten . die e und bis zum Früh⸗ 
Auch die Ziegeleiprodukte leiden in beſchränz allgemeinen nicht. 
Dagegen ſoll nicht verkannt werden, daß ein gem Rabe hiervon. 
Herſtellung etwa durch kürzere oder durch ine da, 

Verbindung vorhandener Gewäſſer, bei nicht u fa Bauten zur 
Gelände, und mit nicht zu hohen Anlage⸗ un Unterhalt ee 
ausgeführt werden kann, dankbar angenommen Werden koften 
bejonders wo es ſich um den Transport von En muß, 
delt. enn man jedoch die Berechnung einer Eise Dee 
dagegen hält, fo tritt in unſerem Klima fait Alles mehr on 
Gunſten der letzteren ein. Soll man in den Fällen, wo die 1 
eined Sanales anfangen, bedenklich zu werden, wo Verzinsung 
Amortijation und Unterhaltungskoſten abzüglich einer Einnahme, 
die er 5 Prozent derſelben ausmachen dürfte, vom Staate auf“ 
bracht werden müſſen, nicht lieber für das halbe Geld Eisenbahn 
beitreten lassen Betrage der geſparten Zinſen ꝛc. Frachtermäßigung 
5 Der Ausführungen bemerkt die „Voſſ. Ztg.“: Was 
die W tr. Ztg.“ in Bezug auf die beſchränkte Nutzbarkeit 
der aſſerſtraßen anführt, erſcheint uns nicht unzutreffend. 
Gleichwohl können wir nicht ganz die vergleichende Koften- 
berech ng Onerfenmen, welche zu dem Schluß führt, daß bie 
Eiſen = en billigere Verkehrsmittel als die Waſſerſtraßen 
ſind. f ſich en die Anlagekoſten für Eiſenbahnen erheblich 
geringe 5 ſtellen als die Anlagekoſten für Kanalbauten, fo 
ie gent u höheren Unterhaltungskoſten durch 
die 1951 i d Sn des Materials, den größeren Perſonal⸗ 
bedarf nöfigun iſenbahnen in Betracht. Werden nun noch 
Frachter glitt dei auf dieſen Bahnen gewünſcht, jo dürfte 
3 ſein rotz des ununterbrochenen Betriebes, keine 

iedig N 

Der Par: der Theologie an der Berliner Uni⸗ 
verſität, Dr. 82 icht rack, welcher ſchon 1882 wegen der 
Tiſza⸗Eſzlar⸗ eſchichte ſich über das Märchen von der Ver⸗ 
wendung von Chriſtenblut zu rituellen jüdiſchen Zwecken aus⸗ 
geſprochen hat, hat ſoeben, veranlaßt durch die Vorkommniſſe 


— 
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Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Beittage folgenden Tagen 5 nur zwei Mal, 
en ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
. für die Stadt Pofen, 5,45 M. für 

fi Beitellungen nehmen alle Ausgabeftellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


* 


hend Ausgabe, 


Jahrgang. 
Montag, 27. Juli. 


in Korfu, von neuem ſeine Stimme erhoben, in einer Schrift, Der 
Blutaberglaube bei Chriſten und Juden“. Das Mahn⸗ 
wort, welches er der chriſtlichen Geiſtlichkeit und dem ganzen 
chriſtlichen Volke zuruft, lautet: „Auf zum Kampfe, nicht 
nur wider den Unglauben, ſondern auch wider den Aberglau⸗ 
ben!“ Die Schrift wendet ſich nicht nur gegen jenes Mär⸗ 
chen, ſondern geſtützt auf die Ergebniſſe eingehender Studien, 
gegen den in vielen Formen auftretenden Blutaberglauben 
überhaupt, ſie wird daher auch von manchem mit Intereſſe 
geleſen werden, der eine abermalige Widerlegung des Märchens 
vom Kindermorde zu rituellen Zwecken vielleicht für über- 
flüffig hält. Sehr beachtenswerth für die heutigen Verbreiter 
des Märchens iſt der Nachweis Stracks, daß die Chriſten 
des zweiten und dritten Jahrhunderts unter derſelben Be— 
ſchuldigung ſchwer gelitten haben. 

— Ueber die Ernteausſichten ſchreibt man der „Weſerztg.“ 
aus Hannover, daß vieler Orten die Kartoffeln bereits von der 
Krankheit ergriffen find, und die Furcht vor einer vollſtändigen 
Mißernte dieſer für uns nöthigſten Ranch wenn der Regen ſo 
fortdauert, nur zu begründet tft. Die Heinen Leute haben zum über- 
wiegenden Theil ſchon lange kein Brotkorn und keine Kartoffeln mehr 
und ſind genöthigt, ihren geſammten Bedarf für ſich und das Vieh 
zu kaufen. Manche Gutsbeſitzer und größere bäuerliche Beſitzer haben 
ſchon ſeit geraumer Zeit Reis in großen Quantitäten kommen laſſen 
und ihren Arbeitern abgegeben, um ſie vor der dringenden Noth 
zu ſchützen. Die Noth zwingt nun aber leider jetzt vielfach die 
kleinen Leute, ihre Kartoffeln noch vor der Reife . ea 
auch die kleineren Bauern ſehnen den Augenblick herbei, wo ſie 
ihren Roggen zu Markt bringen können, weil das baare Geld fehlt, 
die hohen Preiſe auch vom Ankauf abſchrecken und zum Verkauf 
reizen, ſobald nur verkäufliche Waare da iſt. 


Geheimrath Baare veröffentlicht in der am Sonn⸗ 
abend Abend zur Ausgabe gelangten Nummer der „Poſt“ eine 
Erklärung, wonach die neuen Anklagen der „Weſtf. Volksztg.“ 
betreffs einer Zolldefraudation im Strafverfahren Widerlegung 
finden würden. Herr Fus angel hatte Baare einer großen 
Eiſenzoll⸗Hinterziehung beſchuldigt. Der Baareſchen Erklärung 
gegenüber meldet nun ein Telegramm aus Bochum, daß der 
zur Zeit in Aachen weilende Chefredakteur Fusangel in der 
„Weſtf. Volksztg.“ feine Behauptung über Eiſenzoll⸗Hinter⸗ 
ziehungen ſeitens des Bochumer Werkes aufrecht erhält 
und bekannt giebt, daß er das Belaſtungsmaterial dafür un⸗ 
verzüglich dem Staatsanwalt übergeben werde. 

— Major v. Wißmann iſt am Sonnabend von Lauterberg 
a. H. abgereiſt, um ſich am 3. Auguſt in Genua nach Oſtafrika 
einzuſchiffen. 5 | 

— Konſervative Schriftſtellerei. Der Reichstagsabgeord⸗ 
nete für Hanau, der deutſchkonſervative Rechtsanwalt Dr. Schier, 
hat das „Reichsgeſetz über die Gewerbegerichte“ mit einem Kom⸗ 
mentar herausgegeben. Eine ſtreng fach wiſſenſchaftliche Zeitſchrift, 
Gruchots bekannte „Beiträge zur Erläuterung des deutſchen Rechts“, 
fällt über dieſes Werk das ſtrenge Urtheil, daß daſſelbe den Kom⸗ 
mentar von Leo Mugdan in einer übermäßigen Weiſe benutzt habe, 
ohne Mugdans Werk auch nur ein einziges Mal anzuführen. Sie 
belegt dieſes ſtrenge Urtheil, welches aljo auf Plagiat hinaus⸗ 
läuft, durch die Zuſammenſtellung von 73 Stellen, in welchen die 
beiden Kommentare von Schier und Mugdan in überraſchender 
Weiſe mit einander übereinſtimmen. 


Militäriſches. 
— Der neue Reiterſäbel, welcher jetzt auch bei der ſäch⸗ 
ſiſchen Kavallerie probeweiſe getragen wird, iſt, nach dem „Leipz. 
Tgbl.“, bedeutend leichter und etwa 3 Zoll kürzer als der bisher 
getragene. Die Scheide iſt von Eiſen. Die Klinge, beſter Solin⸗ 
ger Stahl, iſt ganz grade, während diejenige des bisherigen Säbels 
am unteren Ende etwas gebogen war, um dem Hiebe mehr Wucht 
zu geben. Wie der bisherige Säbel, iſt auch das neue Muſter am 
Griff mit einem die Fauſt ſchützenden Korbe verſehen. Der Griff, 
welcher beim alten Säbel mit Helft und Lederſcheide umkleidet 
war, hat bei dem neuen Modell eine Umkleidung von Hartgummi. 
Befeſtigt wird der neue Säbel beim Reiten am Sattel. Der Mann 
trägt aber ein Koppel umgeſchnallt, welches mit Karabinerhaken 
verſehen iſt, mittelſt deren der Säbel umgehängt werden kann, 
wenn abgeſeſſen wird. 


Ans dem Gerichtsſaal. 

Breslau, 23. Juli. [Vergehen gegen die Religion.] 
dun 166 des Strafgeſetzes wird eine Gefängnißſtrafe bis zu 
15 Jahren für Denjenigen angedroht, welcher in einer Kirche 
Oele in einem anderen zu religiöfen Verſammlungen beſtimmten 
ſt rte beſchimpfenden Unfug verübt. Unter dieſer Anſchuldigung 
and heut der vielfach vorbeſtrafte Dachdeckergeſelle Arthur Joffe 
d. J 1 vor der Ferienſtraflammer. Derſelbe war, als im April 
ans 9 der Scheitniger Vorſtadt die Beerdigung eines Katholiken 
ſtattfand, vom Trauerhauſe aus mit nach dem (alten) Laurentius⸗ 
firchhof an der Kleinen Scheitnigerſtraße gegangen. Hier wurde 
der Sarg in dem kleinen Kirchlein aufgebahrt und alsdann unter 
Mitwirkung des Pfarrers der Gemeinde die übliche Trauerfeier 
lichkeit vorgenommen. Noch ehe dieſelbe ihren Anfang nahm, 
hatten ſchon einige Theilnehmer der Trauerverſammlung an Hoff: 
mann Anſtoß genommen, der ſchon vom Trauerhauſe aus mit 
brennender Cigarre gegangen war und dieselbe auch in der Ber 
. ur weiter rauchte. Auf Zurufe von mehreren 
eiten hat er dort allerdings die Eigarre ausgehen laſſen, doch 
war der Vorfall ſchon von den Kirchenbedienſteten bemerkt worden, 
und ſchließlich kam die Angelegenheit auch zur Kenntniß der 
Polizei. Hoffmann meint, es werde ihm mit der Behauptung, er 
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babe in der elle noch geraucht, Unrecht gethan, da er an dieſem 
Orte lediglich die nicht mehr im Brande befindliche Cigarre in — 
Hand gehalten habe; im übrigen ſuchte der Angeklagte ſein Be⸗ 
nehmen durch ſtarke Angetrunkenheit zu entſchuldigen. 8 
der vernommenen Beugen wurde lediglich der erzählte Sa 12 
beſtätigt; Hoffmann iſt denſelben auch in geringem de ange⸗ 


uſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
fm der Morgenausgabe 20 Pf. auf der letzten Seite 
ae in der Wiittagausgabe 25 „au bevorzugter 
zu e entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
die 


agausgabe bis 8 r 
Morgenaus gabe bis 8 Ahr a 


trunken erſchienen. Der Staatsanwalt fand in dem Auftreten des 
Angeklagten einen Akt ſeltener Rohheit, welcher beſonders die Leid⸗ 
1 ſchwer gekränkt haben muß, und hielt eine Strafe von 
3 Monaten Gefängniß für geboten. Der Gerichtshof gewann 
gleichfalls die Ueberzeugung, daß Hoffmann in der Kapelle noch 
geraucht habe und verurtheilte ihn zu ſechs Wochen Gefängniß. 
—— [ ör;——ññ v1 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 27. Juli bis 3. Auguſt. 


h (Nachdruck verboten.) 
(O.⸗K.) Eine außerordentliche meteorologiſche Bedeutung kommt 
dem ſchwarzen Erdtheile „Afrika“, dem ſüdlichen Gliede der mitt⸗ 
leren meridionalen Erdtheilreiche, um deswillen zu, weil ſeine 
Haupt⸗Ländermaſſe nördlich vom Aequator liegt und darum mit 
großen Ländergebieten Euxopas zu derſelben Zeit den ſaſt ſenk⸗ 
rechten Gluthſtrahlen der ſommerlichen Sonne ausgeſetzt iſt. Weder 
bei Südamerika noch beim Feſtlande Auſtralien iſt Aehnliches der 
Fall, weshalb dieſe beiden auch nur mit dem ſüdlichen Theile 
Afritas verglichen werden können. Hätten nun zum Ueberfluſſe 
die Hauptgebirgszüge Europas ebenſo wie die n 
. eine meridionale Richtung, dann würde der von der 
ahara ausgehende Gluthwind mit den von ihm herbeigeführten 
gewaltigen Niederſchlägen das ſüdliche Europa faſt gleicherweiſe 
unbewohnbar machen, wie dies mit den Tropenländern am Golf 
von Guinea der Fall iſt; nur dem vom Hämus und den Pyrenäen 
flankirten Hochgebirge der Alpen hat Mitteleuropa ſein gemäßigtes 
Klima zu verdanken. Trotz dieſes Vorhandenſeins von Schutz⸗ 
mauern hat aber unfer diesjähriger Sommer bei dem reichlichen 
Vorrath von Feuchtigkeit im Erdboden und unter der Herrſchaft 
der beiden Finſternißperioden vom Mai und Juni einen durchaus 
tropiſchen Charakter angenommen, welcher vorausſichtlich erſt dann 
wegfallen wird, wenn die Aequatorſtände des Mondes wieder aus 
den Mondviertelsperioden hinausgerückt, und ſomit die atmoſpäri⸗ 
ſchen Hochfluthen wieder auf die beſtimmten Neumonds⸗ und Voll⸗ 
mondsperioden beſchränkt ſein werden. — Dem Mondagquatorſtande 
vom 26. Juli dürfte in den nächſten Tagen ſtürmiſches, 
eeuc lebhafte F kund gebendes Wetter 
olgen, worauf vom 1. bis 8. Auguſt leidlich beſtändige, 
nur am 5. von neuen Niederſchlägen geſtörte Erntewitte— 
rung ſich einſtellen wird. 


Lokales. 
.. . . Poſen, den 27. Juli. 

b. Fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Geſtern feierte der 
hieſige Poſtpackmeiſter Wittig ſein fist gate Dienſtzubiläum. 
Nachdem ihm am frühen Morgen die Muſikkapelle des 5. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments ein Ständchen gebracht hatte, erſchienen im 
Laufe des Vormittags Herr Ober⸗Poſtdirektor Hubert und Herr 
Poſtdirektor Holland ünd überbrachten dem Jubtlar neben ihren 
Glückwünſchen ein namhaftes Geldgeſchenk, welches das Reichs⸗ 
Poſtamt zu Berlin bewilligt hat, ſowie die Ernennung zum Ober⸗ 
Packmeiſter. Nachdem ſich die Herren entfernt hatten, kamen Depu⸗ 
tationen von den anderen Poſtbeamten zur Gratulation und ver⸗ 
ehrten dem alten Manne einen werthvollen Schlafſtuhl. Außerdem 
gingen noch maſſenhafte Kranz⸗ und Blumenſpenden ſowie Gratu⸗ 
ationskarten und Telegramme ein. 

— b. Uebung im Belagerungsdienſt. Das Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment hat heute mit einer bis zum 31. d. M. währenden Uebung 
im Belagerungsdienſt begonnen, die in der Richtung von Schwer⸗ 
ſenz zwiſchen den Außenforts Nr. 2 und 3 abgehalten wird. Es 
wird zunächſt Nachts ein Batteriebau vorgenommen, worauf ein 
Angrif erfolgt. 0 i 

— b. Ein Geiſteskranker wurde vorgeſtern Nachmittag aus 
einem Haufe auf der Walliſchei nach dem Irrenhauſe von Owinsk 
abgeholt; da derſelbe ſehr tobte, entſtand ein Menſchenauflauf. 
Diebstahl. Geſtern ſtahl ein Zimmerlehrling aus einem 
Tanzlokale an der Eichwaldſtraße einen Schirm; er wurde indeß 
bemerkt und von einem Schutzmann verhaftet. 

— b. Verhaftungen. Am Sonnabend Abend wurde in einem 
Hausflur an der St. Martinſtraße ein total betrunkener Mann 
liegend gefunden; derſelbe wurde in das Polizeigewahrſam gebracht. 
— Ebendahin wurden in der Nacht zu Sonntag mehrere Ruhe⸗ 
ſtörer ꝛc. gebracht, zwiſchen 11 und 12 Uhr ein Arbeiter von de⸗ 
Walliſchei und ein Rohrleger von der Oberwallſtraße, der ſeine 
Frau in gröblicher Weiſe mißhandelte und dadurch auch ruheſtö⸗ 
renden Lärm hervorrief. ide ein 12 und 1 Uhr Nachts bedrohte 
in einem Lokal der Walliſchei ein Zimmergeſelle einen Mann mit 
dem 95 7 und leiſtete demnächſt der Muiprberung des Wirths, 
das Lokal zu verlaſſen, nicht Folge; er wurde deshalb verhaftet. 


Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 27. Juli. 
Bernhardinerplatz: Der 25 alter Roggen 10,5) M., 
neuer Roggen 10,50 M., Hafer 9 M. Das Schock Stroh 20—21 
M., das Bund Stroh 40—45,Pf. 1. Bund grüner Klee 15—20 
Pf. — Neuer Markt: Die Tonne füge Kirſchen 1,50 —2,75 M., 
die Tonne ſaure Kirſchen 1,50—1,75 M., die Tonne Stachelbeeren 
2,75—3 M., 1 kleiner Korb Johannisbeeren 1,25—1,50 M. 
Alter Markt: Der Ztr. neue Kartoffeln 2— 2,25 M. 1 Baar 
junge Hühner 1,00—1,50 Me., 1 Paar alte Hühner bis 3,50 M., 1 
Paar Enten 2,50—3,50 M. 1 Gans 2.753,75 M. Die Mandel 
Eier 55 Pf. Das Pfund Butter 90 Pf bis 1.00 M. 2 Pfd. ſüße 
Kirſchen 15—25 Pf., 1 Pfd. ſaure ER 15 Pf., 1 Pfd. unreife 
Birnen (zum Schmoren 2c.) 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel zum Kochen und 
Schmoren 20 Pf., das Schock grüne Wallnüſſe 40 Pf., 1 Liter 
Blaubeeren 15 Pf., 1 Liter Walderdbeeren 30 Pf., 1 Pfd. Pilze 10 


— 


Weizen, gelber pro 
Roggen 100 
Gerſte 

; air Kilog. 
Erbi 


1 Pfd. Schoten 5 Pf., 1 Pfd. 
5 10 Pf., 1 Kopf Weißtohl 8-20 ui 1 u Wirſekohl 
1 Bund 1115 Oberrüben (4 Stüd) 5 Pf., 5 Pfd. Kar⸗ 
toten 10 Pf. — Viehmarkt: Zum Verkauf Menden 50 Fett⸗ 
* der Ztr. lebend 8 39—44 M.; ferner 25 Hammel, 
das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf. — Wronkerplatz: Das 
Pfd. Hechte 80—90 Pf., Aale bis 1,20 M., Schleie 65—75 Pf., 
Karauſchen bis 60 Bf. Bleie 35—50 Pf., Zander bis 70 Pf. Die |] 
Mandel Krebſe 0.40—1 M. Das Pfd. kleine Weißfiſche 25—30 Pf. 
1 Pfd. ae | 17575 Pf., Karbonade oder Kammſtück 70 
2 1 45—60 Hammelfleiſch 55-60 Pf., . 
65 Pf., roher Spor 50 65 Pf., geräucherter Speck 70— dl 
Rinde. Talg 40-50 Pf., geräucherte Wurſt 75—80 
piehaplatz: Das Pfd. Butter 0,90—1 M., Tage = 10 . 
Die Mandel Eier 60 Pf. Die Mandel Gurken 50 Pf. bis 1 M., 
1 Kopf Weißkraut 8—20 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 5—8 Pf. Das 
Sie: reg 5 Pf., 2 Pfd. Schnittbohnen 10-15 Pf., 2-3|2 
Bund Möhren 10 Pf., 2—3 Bund Rettige 10 Pf., 1 3 Blumen⸗ 
kohl 10—12 Pf. 3%; Pfd. neue 191020 10 Pi. D fd. ſaure 
Kirſchen 12—15 Pf., ſüße Kirſchen 10-20 Pf., der Kier Himbeeren 
40—45 Pf., 1 Pfd. Johannisbeeren 20 Pf. 


Handel und Verkehr. 
* Wien, 26. Juli. Ausweis der öſterr. zungütiſchen Bank vom 


„2 Pfd. A 15 Pf., 


23. Juli“) 
Notenumlauf 395 427 000 Abn. 9 356 000 Fl. 
Wieda a Silber g 165 866 000 Zun. 4000 „ 
54.718 000 Abn. 8000 „ 
n Gold zahlb. Weaet 24997 000 Abn. 1000 „ 
. PER 137 166 000 Abn. 5 552 000 „ 
ombard . 20 735 000 Abn. 1 938 000 „ 
Bee Darlehne . 115 346 000 Abn. 18 000 „ 
Jandbrieſe im Umlauf 107 723 000 167 000 „ 
Beer Notenreſerve 61 459 000 11518000 „ 


b- und Zunahme gegen den Stand 82 15 Juli. 


Marktberichte. 
erlin, 25. Juli. Zeutral⸗ Markthalle. Amtlicher Be: 
cht der hin Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Die Zufuhr blieb mäßig. Geſchäft ſehr rege, Schweine⸗ und Kalb⸗ 
55 gefragt. Preiſe feſt. Wild und Geflügel. Wild knap ann. 
eiſe feſt. Lebendes Geflügel ſehr reichlich, lebhaftes Geſchäft, 
Preiſe behauptet. Fiſche. Genügende Zufuhr, nur lebende Hechte 
knapp. Bei lebhaftem Geſchäft gute Preiſe, nur todte Schleie wur⸗ 
den schlecht bezahlt. Butter und Käſe. Ruhig. e 
reichlich, Preiſe behauptet. Gemüſe. Bohnen ſchleppend und 
billiger. Gurken bei ſtarkem Angebot ebenfalls zu ermäßigten 
Preiſen abgegeben. Im Uebrigen lebhaftes Geſchäft zu feſten Preiſen. 
Obſt. Mäßige Zufuhr, flottes 8 mei 9 0 
Fletſch. ar la 58—63, IIa 50— lila 40—48, 12155 
5 Ia 55—60 M., IIa 38—53, Hammelfleiſch 15 5762, IIa 52—56 
Fel 48—55 M., Bakonier W — M., Bil do. 
ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 
Geräuchertes und geſalzenes 51 eiſch. S hinten ger. 
Knochen 72—85 un do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs. 
ſchinten 110—140 M., Speck, ger. 60— 70 M., harte Schlackwurſt 


100—140 M. ver 50 Kilo. 
Wild. Rehe per ½ Kg. 4 Mk., in per ½ 
4 5 „ Deni 
t, Ri 2 


Kliogramm 53 Pf., Wildſchweine ver“ 
pr. / Kg. 0,60, Wildenten — Mark, 
Zahmes 1 ee 9978 junge, pro 8 277 45 
3,50, Enten 1,00—1,6‘ uten — 
do. junge 35—65 Pf., Tauben 25—50 Dr abn. 70-50 Pf. 
Enten, junge * Stück 


Perlhühner — Mk. Kapaunen — 

Zahmes Geflügel leichte 
1.25— 2,00, alte 1,00 — 1,40, Hühner Ia. pr. Stück 1,00—1,50 
0,60 0,80 M., junge 0,450.65 M., Tauben 0,25 —0,50 M., Puten 
pr. Y 115 * — M., Gönſe, junge, pro Stüd 3,50—5,00 M. 

Fi ſ dc He * 15 5 5 1 7 8 — Dart, 10 Au 
91 3 Die e 60 9 82 roße, 77 o. mittelgroße 

Mark, do. kleine — 1855 he 72—76 Wit, Bleie 57 Mk., 
Aale, große 97—103 Matt, DB al roße 88 Mark, do. kleine 75 
bis 86 Mk., Quappen — M., Karauſchen 60—70 Mark, Wels 40 
M., Roddow 55—57 M. per 50 Kilo. 

Schalthte re, lebende Hummern 50 Kilo 140 M., Krebſe 
große, über 12 Centimeter per Schock 10—13 Mark. do. 10—11 
Tentimeter 1,35—3,00 M., do. agaltziſche unſortirt 3,90 M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreu iſche la. 98-103 We., IIa. 90 
bis 95 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 96 — 100. do. Ua 9094 

3K., cchleſiſche, pommerſche und e la. 96100 M., do. do. 
IIa 90—94 M., geringere Hofbutter 80—85 M., Landbutter 65 
dis 75 M., Polniſche — M., Galiziſche — M. 

Eter. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2.50 — 2,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2.35 —2.60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. ver Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, hieſige neue per 50 Liter 3—4 M., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,00 M., er junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 do. Karotten, p. 50 Ltr. — „Kohlrüben p. Schock 
4—5 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie groß p. Schock 
10-16 M., ie p. 50 Liter 3—4 Mark, Gurten, Zerbſter per 


Schock 33.50 
Obſt. Kirſchen Werderſche ſüße p. Tiene 1.75—2,25 M., 
do. ſaure 8,00 — 9,00 M., Stachelbeeren p. Tiene 1,00—1,25 Mk., 


Erdbeeren, Wald⸗ pro Liter 0,400.50 
0,26 —0,28 Mart. 
man: 25 a 


„Himbeeren pr. Kilogr. 


ſum 50,50 Mart, 


Marktpreiſe zu Breslau am 25. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer 


16 80 
. 25. Juli. (Amtlicher Produtten⸗ Börsen- Bericht. 
en per 1000 Kilogramm —. Gel. — Ctr., ab⸗ 
ae b Kündiaungsſcheine. -- — Per Juli 2 225, 9 Gd. ur 


ms 


Stettin, er Zn [An der Börſe Reg Bewölkt. 
Temperatur. + 17 Gr. R. Barometer 28,3. Wind: WSW. 
Weizen 5 Verne per 1000 Kilo loko 22620 M., per 
Juli 238 Mark nom., per September⸗Oktober 208 M. bez., per 
Oktober⸗November 205,5 M. bez. — Roggen weni — 1 der 
100 Kilo loko 215 bis 222 M., per Juli 219,5 Mark nom., per 
aut Au aguft 206 Mark Br., 205,5 M. Gd., per Sentember-Oftober 
bez., per Oktober⸗November 195.5 M. Br., 195 M. 
65. — Gerſte ohne Handel. — Hafer, per 1000 Kilo loko Vom 
165—170 M., feinſter über Notiz. — Rüböl ſteigend, per 100 Kilo 
ohne Faß loto 60,5 Mk. Br., per Juli 60,5 M. Br., per Septbr.⸗ 
Oktober 60,5 Mk. Br. — Spiritus behauptet, 75 10 000 Liter⸗Proz. 


⸗loko ohne Faß 70er 49,8 Mk. nom., per Juli 70er 48,6 M. nom., 


per Juli⸗Auguſt 70er 48,6 Mk. nom., per Augufi-Sehtember, 70er |d 
48,6 Mk. nom., per September⸗Oktober 70er 44,2 M. n 
Aingemelbet; Nichts. — 5 Weizen 238 M., laen 
219,5 M., Spiritus 70er 48 ark. 
Landmarkt: Roggen 217 Mark, Hafer 175 M., Rübſen 200 bis 
240 M., Heu 1,75 —2,25 M., Stroh 28—32 M. Ware gh) M. 
ee⸗Ztg 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Maalsnaes, 27. Juli. Der Kaiſer traf geſtern Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr von Tromſoe hier ein und nimmt hier einen 
zweitägigen Aufenthalt. 


Paris, 27. Juli. Bei St. Mands⸗Vincennes fuhr ein 
Ergänzungszug auf den vor ihm abgegangenen Hauptzug und 
ſtürzte den Gepäckwagen und drei mit Reiſenden gefüllte Per⸗ 
ſonenwagen um; ein Wagen gerieth in Brand. 49 Perſonen 
ſind todt, 100 verwundet, davon ſechs bereits geſtorben. 5 

Nach einem weiteren Telegramm ſtellt lic der Eiſenbahn⸗ 
unfall noch als furchtbarer heraus. Die Lokomotive thürmte 
ſich auf die letzten drei Wagen, von denen zwei 2. und einer 
1. Klaſſe war; durch die aufſpringende Keſſelfeuerung entzün⸗ 
deten ſich die Wagen. Die meiſten Todten ſind verkohlt; die] ® 
Verwundungen beſtehen meiſtens in Beinbrüchen, viele Ver⸗ 
wundete dürften nicht durchkommen; herzzerreißende Szenen 
ſpielten ſich auf dem Bahnhofe ab; ganze Familien find um⸗ 
gekommen, von anderen wieder ift nur ein Mitglied lebend 
geblieben. Die Reiſenden ſind meiſtens Arbeiter und Hand⸗ 
lungsdiener, welche von einer Vergnügungsfahrt zurückkehrten. 
Bis 3 Uhr früh waren die Leichen geborgen und die Geleiſe 
wieder vollſtändig frei. Die am Unfall Schuldigen ſind noch]! 
nicht feſtgeſtellt; am glaubwürdigſten erſcheint, daß der voraus⸗ 
gefahrene Zug länger als vorgeſchrieben auf dem Bahnhofe 
blieb und der Ergänzungszug fuͤnf Minuten nach dem Haupt⸗ 
zuge in St. Mandé eintraf, da das Signal zur Einfahrt 
irrthümlich gegeben worden war. 


Paris, 27. Juli. Die Mehrzahl der Todten von St. 
Mands kam durch Feuer und Waſſer um; es gelang erſt nach 
40 Minuten, durch Hydranten auf die brennenden Wagen Waſſer 
zu werfen. Dies geſchah aber in ſolchen Unmaſſen, daß manche 
vielleicht nur verwundete den Tod durch die Waſſermaſſen 
fanden. Der Maſchinenführer und der Heizer wurden auf 
wunderbare Weiſe gerettet; ſie warfen ſich, die Unmöglichkeit 


Ila des Anhaltens erkennend, auf die die Lokomotive und den 


Tender verbindende Brücke. Die Direktion veröffentlicht, die 
Zahl der Todten betrage 35, die der Verwundeten nur einige d 
30, fügt aber hinzu, die Zahlen ſeien nur proviſoriſch. 


Petersburg, 27. Juli. Das Diner, welches Groß⸗ d 
fürſt Alexis geſtern an Bord der „Aſia“ dem franzöſiſchen 
Admiral Gervais, deſſen Stabe und den Kommandanten der 
franzöſiſchen Schiffe gab, verlief bei Anweſenheit hoher ruſſi⸗ 
ſcher Perſönlichkeiten glänzend. Gegen 200 franzöſiſche Ma⸗ 
troſen beſuchten geſtern mit ihren Offizieren hier ein Konzert. 
Gervais reiſt mit einer Abordnung franzöſiſcher Offiziere vor⸗ 
ausſichtlich nach Moskau, wo ein ſolenner Empfang bereitet 
werden ſoll. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 27. Juli 1891. 


— 
21 


Gegenſtand. 


Weizen ger pro 


Kilo⸗ 
gramm 


Gerſte 
Hafer 


höchſter 3 
niedrigſter — 


S Nn 


Andere Artike 


P. Wiesbaden 


ons I 02d 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
um = a u 


guſt 214,00 Gb, September⸗Oktober 202,00 da r (ver feine W ord. W. 
1000 Kilogr.) — Per Juli 170,00 Gd. Juli⸗Auguſt 162.00 Gd. Pro 100 . 
— September⸗Oktober 138,00 Br. — Rb l (per 100 Em) Weizen 25 M. 50 Pf. 24 M. 80 Pf. 24 M. 20 Br. 
— Per Juli 62,00 Br. September⸗Oktober 61,50 Br. — trttus Roggen 22 „ 0 M 80 21 5 30 = 
(per 100 Yiter & 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 k. Ver⸗ Gerſte . 16 = 20 = 15 = 30 = = = 
ne * —,— Liter. Per Juli (50er) 68,50 Br., Hafer 17220 16 60 16 s 20 5 
Oer) 48,50 Juli⸗Auguſt 48,50 Be,, . September Erbſen Kochw. 17 — = 16 70 — = — = 
850 Br. September⸗Ottober 41 50 Gd. — Zink Feſt. = Futterw. 16 = — = 15 50 = = = 
Die Birfenkrmmtiter "Pie Marti nniſten 


Bnten, 27. A 
irttnd 
ae en 27. Jull. N 
So 


Juli (80er 67,70, 


Alas geſchäftslos. Roto ohne 


(Jer) 


gerte ee e ’ 
rung re er, 
8510 en Faß (80er) 67,70, e f 


—.— L. Reaul 


Privat⸗ Bericht.] Wetter: a 


aß (50er) 67,70, 70er) 47 70, 


47.70, Aan (50er 67 70, (70ex) 47 70˙ 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Juli. (Zelegr. „Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v. 25. 


8 höher Spiritus befeſtigend 
7 50,247 — | 70er loko o. Faß 49 90 49 80 
br Ditbr. 210 — 210 50] 70er zul „Auguſt 48 50 49 10 
No gen höher 70er dus -Geptbr. 48 90| 49 40 
do. Juli 218 251217 7570er Sepbr⸗Oktbr. 44 80 44 60 
do, 8 ⸗Oktbr. 200 50198 7570er Oktbr.⸗Novbr. 43 60 43 50 
0 7 ſtill 70er Nov.⸗Dez. 42 90 42 70 
uli 60 50 60 70] Hafer 
50 eptbr.⸗Oktbr. 60 40 60 50 do. Jul 165 — 165 50 
een > Moggen — Bin 
Kündigung in Bpiritus (70er) 120 0⁰⁰ tr., (50er) —, 000 Otte: 
Berlin, 97 Jult. Schlu si Not.v.25 
Weizen pr. Julluu . 50 246 75 
do. ee 1 Er — 210 50 
Roggen pr. 15 1 * „ 7 
do. 201 — 199 — 
evirftus ec cen Rottrungen. Not.w.25 
49 30 49 80 
5 er Sult-Muguft 48 60| 48 90 
do. 70er Auguſt⸗Septer.. 49 — 49 30 
do. 1 5 7 ⸗Oktbr. 44 80 44 50 
do. 70er Oktb . 43 70 43 50 
do. 706 Nov. dez. — — 42 70 


Abtfofiötete4s Anl. 1 5 105 75 Poln. 55 Pfandbr. 


Ko 4 In 
fandbr. 


15 
90. entenbriefe 101 90 


ov. Oblig. 


Banknoten 172 


== Pr 
2 
De 


tr. Silberrente 


Banknoten 218 


Ru Ber 


1 
ainzLudwighfdto 
Maxienb. Mlaw dto 6 
„taltentiche Rente 
Naglonj inf 1880 
bio. zw. Orient. Anl. 
Rum. 


4% Anl. 
Türk. 1 Anl. 
Bol. Spritſabr. B. A 
Gruſon Werke 
Schwarzkopf 
35 — 4 — g 00 

nowrzl. Steinſalz 

Nachbörſe: 
Fommandit 174 40 


Stettin, 27. 
ar unveränd 


do. J 
do 5 Okt. 


no 
ept⸗Okt. 
Dino 


de. hte ⸗Oktbr 
Petroleum“) 


95 809 


75 
80 


75 
50 


79 
98 


8 
125 


91 
97 
69 
85 
18 
153 
249 5 


66 10 


Ungar. 43 Goldrente 90 80 90 
580 Ungar. 59 Papierr. 88 10 88 
Hefte. Kred.⸗Akt. 


Zzombarden 


udsſtimmung 
de 


om 

ERS 
— 
55% 


125 25 
Dfetone — — 174 9 
Königs⸗ u. Laurah. 117 

Bochumer Gu 0 75 


32 25 32 2 


a Maf 


69 30 
0 10 30] otn. Sac aer 66 ws 0 
anbei. 101 70 100 7 > 96 1 


88 25 
157 40 157 — 
Deit. fr. Staatsb. sn 10 = 5 


3 50 


on Reſchsanlelbe Fr 40 84 40 


„90 75 50 60 
1 0 91 10 
60150 40 
401134 25 


inen — —| — — 
B. f. ausw H. 78 40 71 30 


=. isbahn 123 10, Kredit 157 10, Diskonto⸗ 


Juli. 
ert 1 


238 — 238 — per loko 70 M. Abg. 

203 50208 — 

Roggen unverändert 
uli 219 50219 

197 501197 5 Petroleum“) 

8 


50 
60 50 
loca v 


e Telear. Agentur B. Heimann, Poſen) . 


Spiritus matt 


„Auguſt⸗Sep. „ 
„Sept.⸗Okt. „ 


do. per loko 
60 5 
(0 50 


exſteuert Uſance 14 pCt. 


49 70, 4 


9 80 


Die während des Druckes We Blattes een Depeſchr⸗ 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 26. Juli, 8 Uhr Morgens. 


ulla 8 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm. 
aparanda 
Petersburg 
Moskau 
Cork Queenſt. 9 
Cherbourg. 
Helder 
Sylt. 
Yamburg . 
Swinemünde 
Neufahrw. 
Memel 
Haris 
Münſter 
Karlsruhe 


Chemuttz 5 | 


5 Breslau 


N DAW. | 


%) Nachts ſtarker 


entſendet einen Aungenförmigen Ausläufer na 
Ueber der Biscayaſee iſt das 


öſtliche Oſtſee. 


arom. a. UD Gr. 
Stationen. ſnachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


763 
764 
764 
765 


n 


Wind. 


WW 3 halb bedeckt | 
WSWĩ 5 Regen 
WNW 4 wolkig 
WN W̃᷑ 4 Regen 
W Z bedeckt 
SSWẽ Z heiter 
SSO Z halb bedeckt 
NNWꝭ᷑ 3 bedeckt 
1 wolkenlos 
S 1 wolkenlos 
PN 1 5 bedeckt) 
WS 65 hal ollie deck f 
WoW 5 wolkig 9) 
WSV 8 halb bedeckt °) | 
NO Iwolkenlos 
W̃ 4 bedeckt 
SW 3 bedeckt 
NW 2 beiter 
0 2 
e 
WNW̃ 4 edeckt 
W 3 wolkig 
W 2 Regen 
ONO 3 wolkenlos 
still wolkenlos 
ſtill heiter 


berſicht der Witterung. 
Ein n 197 5 743 mm liegt über Nordschweden und 


Te 
Wette r. l. Cel. 


22 
u 22 
3 ee die Nachts Regen. ) Abends etwas Regen. 


Süden über die 
arometer ſtark ge⸗ 


fallen, ſo daß das Maximum heute x" öhe von 767 mm über den 


Alpen liegt. 


Erwärmung und 


zunäch 
Deutſchland erwarten. Am heutigen Morgen iſt über 


Dieſe Verlagerung des N 


aximums nach Oſten läßt 


ſt den Eintritt beſſeren Wetters über 


Zentral⸗ 


Europa das Wetter noch wolkig und kühl bei meiſt mäßigen, an 


der oſtdeutſchen Küſte aber friſchen bis ſtürmiſchen weſt 
In Oſtdeutſchland fiel allenthalben Regen, 


den. 


land nur ſehr vereinzelt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


Deutſche Seewarte. 


che = 
in Bee 


